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Keine Abschiebungen
Die Unterzeichnenden appellieren an alle Entscheidungsträgerinnen und Entscheidungsträger aus Politik und Behörden, umge-
hend Abschiebungen nach Afghanistan zu unterlassen. Die Unterzeichnenden lehnen alle Formen von Refoulement ab. Nach der 
Genfer Flüchtlingskonvention bezeichnet Refoulement die Abschiebung einer Person in ein Land, in dem ihr schwere Men-
schenrechtsverletzungen drohen. 

Die Lage im Lande schließt jede Option von Rückführungen bzw. Abschiebungen nach Afghanistan aus, weil…
 
 • weder ein nationaler Notstand noch kriminelles oder sicherheitsgefährdendes Verhalten der Betroffenen eine Ausnah- 
  me des Refoulement-Verbotes erlauben.

 • den Betroffenen Folter und unmenschliche Behandlung in Afghanistan drohen.

 • in Afghanistan eine Politik durch die Taliban implementiert wurde, die durch massive Menschenrechtsverletzungen  
  gekennzeichnet ist.  

 • in Gefängnissen Gefangene misshandelt und gefoltert werden. 

 • seit der Machtübernahme der Taliban besonders die Gewalt gegen Frauen und Kinder zugenommen hat. Zudem sind  
  besonders Minderheiten, LGBTI Personen, ehemalige Regierungs- und Sicherheitskräfte, Medienschaffende und  Men- 
  schenrechtsaktivist:innen bedroht. 
 
 • die humanitäre Situation im Land eine Katastrophe ist und Abschiebungen in lebensbedrohliche Armut führen können.

 • jede Zusammenarbeit mit den Taliban zu einer Stärkung des Regimes führt. 

Unter diesen Gegebenheiten sind Abschiebungen nach Afghanistan nicht zu verantworten. Die Unterzeichnenden erwarten von 
der Bundes- und Landespolitik sowie von den ausführenden Behörden, alle Abschiebungen nach Afghanistan zu unterlassen. 
Wir fordern, dass sie sich endlich an den fundierten Lageeinschätzung renommierter internationaler Institutionen und Berich-
ten von Menschenrechtsorganisationen orientieren und einen sofortigen Abschiebestopp verhängen. 

nach Afghanistan

Die Unterzeichnenden:
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Dieser Appell ist eine von den Unterzeichnenden getragene gemeinsame Initiative, die sich auf Gruppen, Vereine, Initiativen und 
Einzelpersönlichkeiten aus Würzburg beschränkt. 


